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Biotopname

Standort /Geologie

Godendorfer Mühlenbach unterhalb Steinmühle

vermoorte Niederung im Rückland der Endmoräne

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Carpin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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-

-
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BF B

04

BV R

05

ZV S

01

SU F

Vegetationseinheiten
Wasser-Schilfröhricht, ruderales Schilfröhricht, Sumpfseggen-Uferseggen-Schilfröhricht, Großseggen-Schilf-Wasserschwadenröhricht,
Schwarzerlen-Ufergehöz

KC LHabitate + Strukturen FC W PC W YC G IC S AC A TC A DC A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

PY W

Gefährdung

Empfehlung

Einzugsgebiet sanieren/ verkleinern

keine Gefährdung
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Der Godendorfer Mühlenbach stellt ein natürliches Fließgewässer mit einem höchtswahrscheinlich künstlich erweiterten Einzugsgebiet dar. 
Im Bereich des jetzigen Goldenbamer Mühlenteiches durchbrach der Mühlenbach bzw. das abschmelzende Gletscherwasser ehemals den 
Endmoränenzug. Mit der Errichtung der Goldenbaumer Mühle und der  Steinmühle wurde der Bach über weite Strecken zurückgestaut, so 
dass die freifließenden Strecken heute von Stillgewässern (Goldenbaumer Mühlenteich und Grünower See) unterbrochen sind. 

Aufgrund des Vorkommens der für Fließgewässer typischen Fließgewässerröhrichte aus Gewöhnlichem Schilf und Wasserschwaden sowie 
der insgesamt guten Fließgewässerstruktur wurde der Fließgewässerabschnitt zwischen Grünower See und Goldenbaumer Mühlenteich als 
FFH-LRT 3260 aufgenommen.
Das Fachinformationssystem zur Wasserrahmenrichtlinie (FIS-WRRL) weist den Bach in diesem Bereich überwiegend als kies- und teils als 
organisch geprägtes Gewässer mit einer insgesamt guten Stukturgüteklasse aus.

Aufgrund der Beschattung des Fließes ist natürlicherweise keine fließgewässertypische Unterwasser- oder Schwimmblattvegetation, 
dagegen aber viel strukturanreicherndes Totholz vorhanden. Der Erhaltungszustand des Fließgewässer-LRT wird als gut beurteilt, da er eine 
entsprechend des Geländegefälles und des anstehenden Substrates natürliche Gewässermorphologie aufweist. Die Eintrübung des Wassers 
lässt jedoch eine hohe organische Fracht vermuten. Zur Verbesserung der Gewässerqualität sind die Nährstoffeinträge aus dem 
landwirtschaftlich genutzten Einzugsgebiet möglichst zu reduzieren. Eine ökologsiche Durchgängigkeit des unterhalb liegenden 
Gewässerabschnitts ist nach FIS-WRRL gegegben.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT
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neinja

LE-ID/SP-ID:
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertrophg
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N
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O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Rorippa amphibia Myosotis scorpioides ssp. 
scorpioid

Glyceria maxima Urtica dioica

Carex acutiformis Carex riparia Alnus glutinosa Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Veronica beccabunga Carex remota


